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Das deutſche
Kaiſerpaar im gelobten Lande

Halle 28 Oktober
Der Aufenthalt des Kaiſerpaares in Haifa der erſten Londunggsſtelle

auf dem Boden von Paläſtina giebt bereits ein deutliches Bild von der
gehobenen Stimmung mit der dort allenthalben dem Eintreffen dieſer
erlauchten Beſucher aus dem Abendlande entgegengeſehen wird Alle Kreiſe
der Bevölkerung wetteifern in den Bemühungen den Kaiſer und ſeine
Gemahlin durch Zeichen von Liebe und Verehrung zu erfreuen und ins
beſondere ſind es natürlich die Mitglieder der deutſchen Kolonien welche
ihrem angeſtammten Herrſcherpaare die lebhafteſten Huldigungen dar
bringen Ueber die Ankuuft des Kaiſerpaares in Haifa liegen folgende

Meldungen vor
Um halb drei Uhr kam die Hohenzollern in Sicht und eine Viertel

ſtunde ſpäter warf ſie 500 Schritte von der Landungsbrücke entfernt Anker

zugleich mit den begleitenden Kriegsſchiffen Hela und Hertha Der
türkiſche Kommandeur Abdullah Paſcha Graf Wedel und Profeſſor
Moritz begaben ſich ſofort an Bord der Kaiſeryacht während das Muſik
corps des Ertogrul Regiments Heil Dir im Siegerkranz intonirte Das
Ufer war von einem nach Tauſenden zählenden Publikum dicht beſetzt
Chriſten Araber Türken Juden kurz die ganze Bevölkerung war auf den
Beinen um Zeuge der Landung des deutſchen Kaiſerpaares zu ſein die
um fünf Uhr Nachmittags erfolgte Betreten des Bodens von
Paläſtina wurde das Kaiſerpaar von den Militär und Civilbehörden
empfangen und ehrfurchtsvoll begrüßt Hierauf wurden ſofort die Wagen
zu einem Ausflug nach dem Berg Carmel beſtiegen und unter enthu
ſiaſtiſchen Hochrufen und Hurrahrufen der einheimiſchen Bevölkerung und
der deutſchen Koloniſten fuhr das Kaiſerpaar eskortirt von türkiſcher
Gardekavallerie in einem dreiſpännigen Wagen den der deutſche Kaiſer
ſelbſt lenkte vom Landungsplatz ab Erſt bei einbrechender Dunkelheit
erfolgte die Rückkehr von dem Ausflug nach Haifa Unterdeſſen hatten die

deutſchen Koloniſten ihre Häuſer illuminirt auf dem auf der Rhede
liegenden Lloyddampfer Bohemia wurde Feuerwerk abgebronnt das
türkiſche Schiff Osmanie war feſtlich beleuchtet am Ufer ſpielte die
Militärmuſik Um 8 Uhr Abends fand ein Diner auf der Hohenzollern
ſtatt zu dem drei Paſchas ferner der deutſche Generalkonſul der Vice
konſul Keller und Profeſſor Moritz geladen waren Das Kaiſerpaar war
ungemein gnädig die Paſchas ſprachen ſich ſpäter ganz entzückt darüber
aus Der Kaiſer unterhielt ſich beſonders lange mit Nazim Paſcha dem

von Damaskus Die Kaiſerin zog nach der Tafel den Vicekonſul
Keller in ein längeres Geſpräch

Nachdem das Kaiſerpaar die Nacht

Bei

w

zum Mittwoch an Bord der

Um 61 Uhr ſalutirten die Schiffe die Kaiſerſtandarte
Gleichzeitig tönte von den Schiffen das Heil Dir im Siegerkranz

Das Kaiſerpaar begab ſich gleich nach der Landung in den
Konſulargarten wo es von der deutſchen Kolonie mit Hurrah empfangen

führte einen feſten Spazierſtock in der Hand die Kaiſerin hatte ein ſand
farbenes Reiſekoſtüm angelegt Nun erfolgte die Begrüßung Hierbei
überreichten Fräulein Lange und zwei Fräulein Keller Bouquets und einen
Olivenhol kaſten mit orientaliſchen Spitzen ſowie mehrere Knaben einen
Tiſch aus Olivenholz mit eingelegter Widmung als Geſchenk für den
Kronprinzen Kleine Mädchen der Kolonie überreichten eine landesübliche
Wiege mit einer arabiſch gekleideten Puppe für die kleine Kaiſertochter
Dem erſten Sprecher Lehrer Lange antwortete der Kaiſer indem er ſagte
er danke den Koloniſten für den Empfang und freue ſich daß ſie Deutſche
geblieben ſeien Er werde ſtets ihnen ſeinen Schutz angedeihen laſſen und dem

Könige von Württemberg den Gruß von ſeinen Unterthanen ausrichten
Dem Dekan Biber der dem Kaiſer für den Schutz ſeiner katholiſchen
Unterthanen im heiligen Lande dankte und dieſen Schutz auch fernerhin

erbat ſicherte der Kaiſer die Gewährung dieſer Bitte zu Bei der Ueber
gabe der Geſchenke dankten Kaiſer und Kaiſerin in huldvollſter Weiſe
Ganz reizend war es wie die Kaiſerin den kleinen Uebergeberinnen der
Puppenwiege Muth machte deren dann eine ohne zu ſtocken ihren Spruch
herſagte Glückſelig traten die kleinen Dinger in die Reihe zurück Nach
dem das Kaiſerpaar noch mit verſchiedenen Damen und Herren der Kolonie
geſprochen und der Vicekonſul Keller ein Hoch ausgebracht hatte über
reichte eine Deputation der Chriſten aus Alexandria eine arabiſch ge
ſchriebene Adreſſe dem Kaiſer Eine der Hofdamen nahm während dieſer
Scenen photographiſche Skizzen auf Dann beſtieg das Kaiſerpaar die
Equipage Unter Hurrahrufen der herandrängenden Menge die die
deutſche Hymne anſtimmte erfolgte die Fahrt zu dem proteſtantiſchen
Gotteshauſe und dem Borromäushoſpiz nach deſſen Beſichtigung die Ab
fahrt nach Cäſarea und Burdſch ſtattfand Sämmtliche Dekorirte der
Kolonie darunter Vicekonſul Keller und ſein Sohn trugen geſtern bereits
ihre neu verliehenen Kronenorden

Der Dreyfus Prozeß vor dem Kaſſationshofe
Halle 28 Oktober

Jn Paris hat geſtern die Verhandlung vor dem Kaſſationshof wegen
der Reviſion des Dreyfus Prozeſſes begonnen Der Saal war über
füllt Unter den Anweſenden befanden ſich Frau Dreyfus und die Ad
vokaten Demange und Labori Der Berichterſtatter Bard ergriff ſofort
das Wort er erinnerte an die durch die Reyiſionsfrage verurſachte Er
regung an die vorgekommenen Skandale ehe die Juſtiz mit dem Reviſions

antrag befaßt wurde und gab darauf einen geſchichtlichen Ueberblick be
treffend die Verurtheilung des Dreyfus Er zählte die verſchiedenen Ver
ſuche zuy Herbeiführung der Reviſion auf die Anzeige gegen Eſterhazy

die Angelegenheit Henry und den Reviſionsantrag der Frau Dreyfus der
auch darauf gegründet ſei daß das Bordereau von der Hand Eſterhazys
ſei Bard fügte hinzu hinter dieſen Thatſachen ſtecke ein Verdacht der
den Reviſionsantrag rechtfertige Bard ſetzte auseinander Frau Dreyfus
behaupte daß das Bordereau nicht von ihrem Manne ſtamme und unter

zog dann die Berichte der Sachverſtändigen die die Handſchrift des
Dreyfus zu erkennen erklärt haben einer Prüfung Der Kaſſationshof
müſſe alſo nach der Enquéte prüfen ob die Thatſachen gemäß den geſetz
lichen Beſtimmungen einen Grund zur Reviſion geben Bard verlas
hierauf den Brief der Frau Dreyfus in dem die Reviſion beantragt wird
Henry habe eine Fälſchung begangen Seine Ausſage ſei die nieder
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herrührte könne ſie als verdächtig gelten Hier liege eine neue Thatſache
vor die die Vermuthung der Unſchuld zu begründen genüge Der Kaſſations
hof ſei regelrecht mit der Angelegenheit befaßt er werde feſtzuſtellen haben

ob er ohne ergänzende Enquete die Entſcheidung fällen kann Jm Ver
laufe der Berichterſtattung verlas Bard die Ausführungen des General
procurators worin das bekannte Briefconcept Eſterhazys angeführt wird
in dem Eſterhazy ſchreibt Wenn Sie der Experten nicht ſicher ſind
werde ich ebenſo wie bei dem Bordereau ſagen daß meine Schrift durch
gepauſt iſt Senſation Ferner verlas der Berichterſtatter das Concept
zu einem Briefe in dem Eſterhazy einem General als ſeinem Retter
dankt Senſation Eſterhazy habe ſich geweigert den Adreſſaten des
Briefes zu nennen

Weiter verlas Bard den Bericht du Paty de Clams in dem dieſer
ſagt Dreyfus habe häufig ſeine Ausſagen über die hydrauliſche Bremſe
und das 120 mw Geſchütz geändert habe aber ſtets beſtritten irgend
etwas über Madagascar geſchrieben zu haben Jn dem Protokoll über
die Verhaftung von Dreyfus erwähnt du Paty daß Dreyfus während
er nach ſeinem Dictat ſchrieb ſehr erregt geweſen ſei und über du Patys
Bemerkung darüber erwidert habe er friere an den Fingern Bard
ſchaltete hierbei ein er glaube dem Gerichtshofe bemerken zu müſſen die
Photographie dieſes Dictates zeige nicht an daß der Schreiber irgendwie
erregt geweſen ſei Bewegung und Ueberraſchung im Zuhörerraum
Dreyfus habe beſtritten fahre der Bericht du Patys fort den Landungs
plan auf Madagascar gekannt zu haben und habe nur zugegeben daß
wenn er Beziehungen zu der techniſchen Abtheilung für Artillerie hatte dies
auf Grund ſeiner Dienſtſtellung der Fall war und weil er mit einer Arbeit
über die deutſche Mobilmachung beauftragt war Dreyfus habe ver
ſichert niemals Beziehungen zu Agenten fremder Mächte oder zu dieſen
Mächten ſelbſt gehabt zu haben Jn dem zweiten Verhör habe du Paty
Dreyfus die Schriftſtücke abſchreiben laſſen wegen deren er beſchuldigt
wurde nämlich erſtens ſitzend zweitens ſtehend drittens ſitzend viertens
ſtehend fünftens ſitzend mit Handſchuhen ſechstens ſtehend ohne Hand
ſchuhe ſiebentes mit Rundſchriftfeder achtens ſtehend mit Rundſchriftfeder

neuntens ſtehend mit Handſchuhen und Rundſchriftfeder zehntens ſtehend
ohne Handſchuhe und Rundſchriftfeder Schließlich habe bei dem letzten
Verhör am 30 Oktober Dreyfus bei dem Haupte ſeiner Kinder geſchworen
daß er unſchuldig ſei und den Wunſch ausgeſprochen vom Kriegsminiſter
gehört zu werden Du Paty habe ihm erwidert wenn er den Weg der
Geſtändniſſe beſchreiten wolle werde ihn der Kriegsminiſter empfangen

Bard verlas den Bericht des Kommiſſars vor dem Kriegsgericht und
die Berichte der Schreibſachverſtändigen Jn dem Bericht des Kommiſſars
werde geſagt mehrere Zeugen hätten behauptet Dreyfus habe gerechten
Verdacht auf ſich gelenkt durch ſein zweideutiges Benehmen und ſein un
geordnetes Leben Dreyfus habe ſich vor ſeiner Verheirathung eine Maitreſſe
gehalten Der Berichterſtatter unterzog die Dienſtzeugniſſe des Dreyfus
als Offizier während des Jahres 1893 einer Prüfung Dieſe beſagen
Dreyfus ſei im erſten Halbjahr ein guter Offizier geweſen Bard fügte

hier die Bemerkung ein Es giebt nichts als das Borderau nichts als
das Borderau um die Anklage zu begründen Die Mehrheit der Schreib
ſachverſtändigen habe ſich für die Schuld des Dreyfus ausgeſprochen
Hier ward die Sitzung für kurze Zeit unterbrochen

Nach Wiederaufnahme derſelben beſchäftigte ſich Bard mit den angeb
lichen Geſtändniſſen von Dreyfus er verlas den Bericht des Oberſten

ber hüllte ſich in ein Tuch und ſchlich leiſe durch den Haus
ur huſchte zur Thür hinaus die ſich ſehr leicht öffnen ließ

ünd eilte ſich immer dicht an die Parkmauer drückend bis zu
der Pforte hin Der Weg war nicht allzu weit Noch ſteckte
der Schlüſſel Sie zog ihn ab nachdem ſie ſich vergewiſſert
daß die Thür feſt zu ſei

Von fern ſchon ſah ſie Lotti s Fenſter hell erleuchtet ſie
8 ſo ſchnell ſie konnte zurück jetzt ſtand ſie an der

hür ihr Fuß ſtockte ſie hörte deutlich ſprechen war
Lotti mit angſtvoll pochendemZögernd

lauſchte Stella deutlich vernahm ſie das rohe Lachen
Trunkenen ſchaudernd floh ſie an der Thür vorbei den

erzen

Dur entlang bis in ihr Schlafgemach Völlig erſchöpft ſant
tella auf ihr Lager ſie zitterte noch an allen Gliedern

aber mit triumphirender Freude hielt ſie den Schlüſſel in der
verbarg ſie denſelben in ihren Kleidern

Jetzt war ſie doch vor dem Aeußerſten geſchützt denn wer
konnte wiſſen was die Trunkene mit ihr vorhatte in welche
Seſellſchaft ſie kommen würde Wenn ſich ihr Gelegenheit bot
u fliehen dann war ihr wenigſtens die Möglichkeit gegeben

inbemerkt in das Haus zurückzukehren ihren Ruf ihre Ehre
wahren

fieberhafte Aufregung der jungen Frau wich allmählich
der Haß gegen Lotti machte weicheren Gefühlen

Sie ſchauderte vor der Jdee des Verbrechens zurück
uit dem ſie ſich ſchon vertraut gemacht das ſie an ihrer

rälerin hatte begehen wollen
Nein ſie hatte dem edlen verehrten Gatten der um ihrer

chuld willen den Tod geſucht gelobt ein Leben der Reue

der Mord an dem Trunkenbold dem Diebe der mit gemeinem
Undank empfangene Wohlthaten vergalt kein Verbrechen ſondern
eine That der Nothwehr die ſein Gewiſſen nicht eben ſehr be
ſchweren würde Auch Stella hatte ſich zuletzt dieſe Anſchauung
zu eigen gemacht und erſt nachdem ſie Wenzel Lauer s blutigen
Leichnam vor ſich geſehen erfaßten ſie Gewiſſensangſt und
Verzweiflung Wie oft hatte Stella in ſchlafloſen Nächten
den todten Mann liegen ſehen deſſen weit offene verglaſte
Augen ſie anſtarrten anklagend drohend

Nein lieber ſterben als einen zweiten Mord begehen
Sie trug das Gift an ihrem Buſen verborgen das konnte vor
tiefer Erniedrigung ſchützen es gab ihr den Muth den nächſten
Stunden mit größerer Faſſung entgegenzuſehen Nach 11 Uhr
erſchien Lotti in den Gemächern ihrer Herrin lachend erzählte
ſie daß ſie es diesmal verſchlafen habe Jn der That hatte
ſie bei dem Nachteſſen des Guten wieder zuviel gethan und
war dann eingeſchlafen

Jetzt befand ſie ſich in der beſten Laune und trieb zur
Eile Stella hatte ſchon vorher Geld zu ſich geſteckt Lotti
half ihr den Domino anlegen die Larve vorbinden ſie ſelbſt
war bereit Als die Uhr die Mitternachtsſtunde verkündete
machten ſich die beiden Frauen auf den Weg Das Uebrige
iſt uns bekannt

Zwölftes Kapitel

Jm Apollo Saal
Die wilde Luſtigkeit des bunten Maskenſchwarmes hatte

ſchon einen hohen Grad erreicht als Herbert und Viktor den

wurde Der Kaiſer trug Tropenuniform mit dem Johanniterorden und ſchmetterndſte gegen Dreyfus geweſen Da die Ausſage von einem Fälſcher l Guérin und die Erklärungen des Hauptmanns Lebrun Renault wonach

e e

Stella s Geheimniß der Sühne zu führen ſie wollte dieſen heiligen Eid nicht hell erleuchteten elegant ausgeſtatteten Feſtſaal betraten wo
Wuol R h brechen abwechſelnd zwei Muſikkapellen ihre heiteren rauſchenden TanzKriminale Roman von Exnſt von Waldow Was ſie jetzt erduldete ſo ſchwer ſo entſetzlich es auch ſ weiſen erſchallen ließen Bald waren die jungen ſchönen und

Fortſetzung Rachdruck verboten ſein mochte es war doch immer nur die Strafe die Sühne für diſtiugnirt ausſehenden Männer von lachenden kokettirenden
I Das Wagſtück mußte verſucht werden jetzt war die beſte die Blutſchuld welche ſie begangen Damals hatte Karl weiblichen Masken umringt deren keckes Debardeurkoſtüm allein
Meit 9 Uhr durch da pflegte Lotti ihr Nachteſſen ein Walther den Plan gefaßt hatte ſie demſelben endlich geneigt ſchon einen richtigen Rückſchluß auf Stand und Charakter ge

nnehmen Stella erhob ſich warf einen dunklen Schlafrock gemacht Dem verworrenen Rechtsbegriffe des Dieners erſchien ſtattete
Der finſtere Ernſt der auf Herbert s hoher Stirn lag

ſcheuchte die zudringliche Schaar mehr noch zurück als Viktors
ſpöttiſche wegwerfende Bemerkungen die zuweilen mit ſchlag
fertigem Witze von den gekränkten Dämchen beantwortet wurden

Herbert s ſicherer Fuß ſtrauchelte mehr als einmal auf dem
Parkett dieſes Saales Je weiter er in der bunt heraus
geputzten lachenden johlenden Menge vordrang deſto bitterer
ward ſeine Stimmung Ekel und dumpfe Verzweiflung er
griffen ihn feſter drückte er des Freundes Arm in den ſeinen
als bedürfe er einer Stütze

Der erſte Rundgang in dem Rieſenſaal war beendet und
trotz des angeſtrengteſten Umherſpähens hatten Viktor undHerbert jene ded Dominos denen ſie nachforſchten nicht

entdeckt

Freilich bei der Größe des Saales war dies leicht be
greiflich zudem war auch noch eine Galerie vorhanden und
zwei anſtoßende kleinere Säle in denen geſpeiſt ward

Wohl waren mehrere ganz ſchwarze Dominos im Saale
doch erſtens befanden ſich dieſelben in Geſellſchaft von Herren
zweitens waren ſie was die Figur betraf gänzlich von Stella
verſchieden

Noch einmal ward der Rundgang gemacht diesmal hatten
ſich die Freunde auf Viktors Rath getrennt und verabredet
in einer halben Stunde wieder am Eingange des Saales
zuſammenzutreffen

Herbert s Blicke irrten müde über die luſtige Menge hin
deren wüſtes Treiben ihn anekelte Alſo hier im Pfuhle des
Laſters unter dem Auswurf ihres Geſchlechtes ſollte er das
Weib finden vor deren unnahbarer Tugend und Reinheit e



Seite 2 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Gaalkreis 29 Oktober Nr 254Dreyfus nach ſeiner Degradirung zu Letzterem geſagt habe wenn er
Dreyfus Schriftſtücke an das Ausland ausgeliefert habe ſo ſei dies ge
ſchehen um wichtigere dagegen zu erhalten Bard erklärte hierbei Lebrun
Renault habe etwa vor Kameraden ein wenig leichtſinnig geſprochen oder
Worte von Dreyfus wiederholt die dann auf dem Wege von Mund zu
Mund entſtellt worden ſeien Von anderen Zeugenausſagen wonach
Dreyfus ebenfalls Geſtändniſſe gemacht haben ſollte bemerkte Bard dieſe
Ausſagen ſeien recht ſpät gemacht worden Zugegeben daß Dreyfus
eingeſtanden habe das Vergehen begangen zu haben um zu ködern
fragte Bard würde daraus hervorgehen daß er auch eingeſtanden hat
einen Verrath begangen zu haben Dreyfus habe ſtets ſeine Unſchuld
verſichert auch noch am Tage der Degradation mit dem Hinzufügen
Wenn ich werthloſe Dokumente ausgeliefert habe ſo iſt es geſchehen um
andere dagegen zu erhalten

Bard beſprach ſodann die Angelegenheit des Petit Bleu das in
Picquarts Hände fiel er könne aber nicht prüfen welche Rolle Picquart
dabei geſpielt habe da gegen Picquart die Unterſuchung ſchwebe Bard
ging zu der Denunciation des Mathieu Dreyfus gegen Eſterhazy über
und verlas die Briefe Eſterhazys an den Kriegsminiſter der vor der
Denunciation für die Unſchuld Eſterhazys eingetreten ſei Eſterhazy habe

darin an das Zeugniß eines fremden Souveräns appellirt deſſen
Namen zu nennen Bard für unnütz erachtet Eſterhazy ſagt von dem
Souverän er ſei Soldat wie er und würde niemals eines Soldaten un
würdige Beziehungen geduldet haben Bard fügte hinzu es ſei bedauerlich
daß das Kriegsgericht die Angelegenheit mit der verſchleierten Dame
nicht habe aufklären können denn es wäre intereſſant zu wiſſen wie ein
geheimes ſo wichtiges Dokument aus dem Kriegsminiſterium
kommen konnte Vielleicht hätten du Paty de Clam und Henry die
Angelegenheit der verſchleierten Dame aufklären können Bard ſprach ſein
Erſtaunen über die Art aus wie die Angelegenheit behandelt würde Was
ſehen wir Hausſuchungen werden bei Picquart während ſeiner Abweſen
heit gemacht

Jn ſeinem Requiſitorium an den Kaſſationshof führte der Vertreter
der Frau Dreyfus Manan aus daß zwei neue Thatſachen vorliegen
die Fälſchung Henry s von 1896 und das Gutachten über das
Bordereau von 1897 Die Fälſchung Henry s ſei geeignet die Un
ſchuld des Dreyfus feſtzuſtellen Manau hob aus der Fälſchung hervor
daß Henry die Beweiſe für die Schuld des Dreyfus für unzureichend
erachtete Henry habe im Jahre 1894 das Bordereau dem General Gonſe
übergeben habe aber nicht den Namen des Agenten nennen können von
dem er das Bordereau erhalten hatte Henry habe noch Folgendes geſagt

Es iſt unfaßbar ich werde verrückt werden Henry ſei der Werk
meiſter des Prozeſſes gegen Dreyfus Alles was Henry geſagt
und gethan habe um die Verurtheilung des Dreyfus durchzuſetzen ſei
verdächtig geworden Der Fall Henry allein ſei ſchon geeignet das
Reviſionsgeſuch zu rechtfertigen Daſſelbe gelte aber auch von dem Gut

achten über das Bordereau Während im Jahre 1894 drei Schreib
ſachverſtändige Dreyfus als Urheber erklärten hätten die Experten von
1897 die Möglichkeit der Durchpauſung zugelaſſen Die Schlußfolgerung
Manaus lautete auf Zulaſſung des Reviſionsgeſuches

Die Sitzung wurde ohne Zwiſchenfall ab gebrochen
ſeinen Bericht heute fortſetzen
nicht ſtatt

Bard wird
Beim Ausgang fanden Kundgebungen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 27 Oktober Hofnachrichten Der Reichsanzeiger
meldet Der Kaiſer hörte während der Ueberfahrt von Konſtantinopel
nach Haifa vom 22 bis 25 Oktober täglich Vorträge der Chefs des
Civilkabinets Dr v Lucanus und des Staatsminiſters v Bülow Am
24 inſpicirte der Kaiſer während der Fahrt den erſt kürzliſh in Dienſt
eſtellten Kreuzer Hertha und verweilte mehrere Stunden an deſſen
ord Der Aviſo Hela vermittelte am 23 über Mytilena und am

24 Oktober über Rhodos den Depeſchenverkehr
Aus Anlaß der Orientfahrt des Kaiſers wurden in Jaffa

und Jeruſalem deutſche Poſtämter eingerichtet Man iſt zu der ſicheren
Erwartung berechtigt daß dieſe Poſtämter beſtehen bleiben werden zumal
thatſächlich Rußland Oeſterreich und Frankreich bereits ſtehende Poſtämter
in beiden Orten beſitzen Auch in dieſen Poſtämtern dürfen wir einen
Vortheil für den deutſchen Handel erblicken wie denn überhaupt die dies
malige Reiſe unſeres Kaiſers außer ihrer religiöſen Bedeutung auch in
politiſcher und namentlich handelspolitiſcher Hinſicht von außerordentlichem

Segen für unſer Vaterland ſein kann Der für äußern Glanz überaus
empfängliche Orientale iſt begeiſtert für den deutſchen Kaiſer und ſeine

anbetend ſich geneigt die er ſo hoch verehrte wie er ſie innig
und wahr liebte

Trug Stella nur die Maske einer Heiligen wie ſie jetzt
die Larve trug wollte ſie ſich an der gemeinen Orgie ergötzen
ſich berauſchen am Becher niedrigſter Sinnenluſt oder war
ſie gezwungen worden jenem Weibe hierher zu folgen
welches entſetzliche Geheimniß verband alsdann die beiden

Herbert war von dieſen troſtloſen Betrachtungen ſo einge
nommen daß er verſäumt hatte auf ſeine Umgebung zu achten
Zerſtreut erhob er den Blick da zuckte er jäh zuſammen
wie von einem elektriſchen Schlage berührt dicht vor ihm
ging ein ſchwarzer Domino hoch und ſchlank die Geſtalt ſo
weit man dies bei der dichten Verhüllung erkennen konnte

War dies Stella hatte ſie ſich von ihrer Begleiterin ge
trennt Herbert mußte Gewißheit haben Er drängte ſich
dicht an die Maske heran er ſprach ſie an Sie ſchien zu
erſchrecken und wandte ſich ſchnell ab Dabei konnte er ganz
deutlich eine goldige Locke ſehen die ſich bei der haſtigen Be
wegung unter der Atläskapuze vorgeſchoben Schon ſtreckte
Herbert die Hand aus um den Arm der Dame zu erfaſſen
und feſtzuhalten die ſich unter dem ſchwarzen Domino ver
barg da wich ihm dieſe mit einer geſchmeidigen Bewegung
aus und eilte quer durch den Saal bald in dem Gewirre der
Masken verſchwindend bald wieder auftauchend daraus bald
war ſie dort jetzt wieder hier nein das war ein anderer
ſchwarzer Domino kleiner ſchmächtiger da ging ja jener
erſte die hohe ſchlanke Geſtalt aufgerichtet das Haupt erhoben

Herbert ſtrebte in dem Gewühl vorwärts zu kommen und
ſtets ward er aufgehalten Hier hing ein kecker Debardeur ſich
an ſeinen Arm da verfolgte ein häßliches Blumenmädchen ihn
mit ihren Sträußchen und Liebesworten

Endlich ſah Herbert wie der ſchwarze Domino die Sitz
reihen erreicht hatte welche ſich am andern Ende des Saales
unter der Galerie befanden und amphitheatraliſch aufſtiegen
Dort ſaß noch ein zweiter ſchwarzer Domino in eine Ecke ge
drückt zu dieſem geſellte ſich der erſte kein Zweifel das
waren die Geſuchten Herbert eilte dorthin Die beiden
ſchwarzen Dominos verließen jetzt die mit rothem Sammet ge
polſterte Bank ſie ſchritten die Stufen hinab kamen ſie
ihm entgegen wollten ſie ihn aufſuchen

Fortſetzung folgt

machtbewußte Perſönlichkeit Dem deutſchen Handel dürfte ſich bald
dank dem perſönlichen Auftreten unſeres Kaiſers ein neues weites Feld
der Thätigkeit eröffnen

Der Sultan hat wie nach der D aus zweifellos ſicherer
Quelle verlautet unſerem Kaiſer das Coenaculum in Jeruſalem als
Geſchenk angeboten Es iſt dies der Raum in welchem Chriſtus das
heilige Abendmahl eingeſetzt hat Kaiſer Wilhelm ſoll dies hochherzige
Geſchenk abgelehnt haben Als Grund der Ablehnung kann man nur
folgende von zartem Taktgefühl zeugende Erwägungen unſeres Kaiſers
annehmen Jn demſelben Gebäude welches das Coenaculum birgt be
finden ſich türkiſche religiöſe Heiligthümer Der Sultan liefe daher Gefahr
durch dieſes Geſchenk die religiöſen Gefühle mancher ſtrenggläubigen
Mohamedaner zu verletzen Ferner iſt das Coenaculum ja auch für die
römiſch und griechiſch katholiſche Kirche eine heilige Stätte Durch die
Annahme des heiligen Raumes ſeitens unſeres Kaiſers als Geſchenk würde
dieſe Stätte gleichſam alleiniges Eigenthum der deutſch evangeliſchen Kirche
werden Indem wir dieſe Nachricht zum Abdruck bringen können wir
über die Entſcheidung unſeres Kaiſers nur der höchſten Befriedigung Aus
druck geben Jndem der Monarch darauf verzichtet für die evangeliſche
Kirche Beſitz von dem Coenaculum zu ergreifen wird gleichzeitig an
gedeutet daß in einem gemeinſamen Heiligthum ein vereinigender Punkt
für alle chriſtlichen Konfeſſionen gegeben iſt

Der Miniſter des Jnnern hat eine Verfügung erlaſſen laut
welcher bei den Landtagswahlen die Wahlvorſteher erſucht werden
Aufzeichnungen zu machen wie viele Urwähler in den einzelnen Ab
theilungen Wahlrecht beſitzen und We wie viele nicht zur Einkommen
ſteuer veranlagt ſind welches der Höchſtbetrag der Steuerleiſtung in den
einzelnen Abtheilungen iſt wie viele gültige und ungültige Stimmen im
erſten bezw zweiten Wahlgang abgegeben werden 2c Vermuthlich ſollen
dieſe Ermittlungen als Material für die Wahlreform dienen

Jm Bundesrathe iſt man eifrig damit beſchäftigt die Arbeiterſchutzbeſtimmungen der Novelle zur Hewerbeorynnng zur Ausführung

zu bringen Nachdem ſchon kürzlich die Verordnung über die Beſchäftigung
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien erlaſſen worden
iſt ſind heute dem Bundesrathe die Beſtimmungen über die Beſchäftigung
von Arbeitern in Roßhaarſpinnereien zugegangen welche die Ueberwindung
ganz beſonders ſchwieriger techniſcher Fragen nothwendig machten Und
demnächſt wird auch die Verordnung über den Schutz der Angeſtellten
im Handelsgewerbe abgeſchloſſen ſein ſo daß ſie der Körperſchaft zur Be
ſchlußfaſſung vorgelegt werden kann

Hendrik Witboi der Kapitän der Nama Gibeon Hottentotten
iſt nach einer aus Capſtadt eingegangenen telegraphiſchen Meldung An
fangs dieſes Monats in Gibeon verſtorben Nachdem er in ſeinen
Kämpfen gegen die deutſche Regierung vom Major Leutwein im Sep
tember 1894 gründlich aufs Haupt geſchlagen war und ſich mit ſeinem
Stamme unterworfen hatte hielt er mit einer gewiſſen Ritterlichkeit den
eingegangenen Frieden Während des ſpäter ausgebrochenen Herero
Krieges leiſtete er ſogar mit 70 ſeiner beſten Reiter dem deutſchen
Gouverneur Heerfolge Nach Beendigung jener Kämpfe zog ſich Hendrik
Witboi wieder nach Gibeon zurück und förderte das deutſche Koloni
ſationswerk Jn den letzten Jahren ließ er ſich ſehr viel mit Miſſionaren
in allerlei Religionsgeſpräche ein und überraſchte dieſe häufig durch ſeine
Spitzfindigkeit in der Stellung und Beantwortung theologiſcher Fragen
Der Wunſch des 60 Jahre alt gewordenen Kapitäns einmal Berlin zu
beſuchen und ſich dort an den vielen Soldaten recht ſatt ſehen zu
können blieb unerfüllt Eine amtliche Beſtätigung dieſer Todes
nachricht iſt bis jetzt aus Windhook noch nicht eingetroffen

Die Berliner Anarchiſten hatten für Freitag in ihrem Armen
Conrad eine große Proteſtverſammlung gegen die internationale Anarchiſten hege und die Verſchwörung gegen die Freiheit

angekündigt Wir ſind noch da ſo lautete das Stichwort der An
kündigung gleichzeitig war geſagt worden daß in dieſer von dem Anar
chiſtenchef Landauer einberufenen Verſammlung neben Landauer ſelbſt noch
andere Referenten auftreten ſollten Nun bemerkt das L einer
dieſer Referenten wird laut Ankündigung im Jnſeratentheil des Vor
wärts Auguſt Bebel ſein er zieht alſo mit Landauer an demſelben
Strang Es iſt nicht das erſte Mal fügt das Blatt hinzu daß Herr
Bebel mit den Anarchiſten freundlichſten Händedruck wechſelt Als ſeiner
Zeit die Berliner Anarchiſten Proteſt gegen die Behandlung ihrer auf
Fort Montjuich eingekerkerten Genoſſen erhoben ſtand ihnen auch Bebel
neben Herrn v Egidy hilfreich zur Seite Alſo ſo groß wie die Sozia
liſten behaupten ſcheint denn doch der Unterſchied zwiſchen ihnen und den
Anarchiſten nicht zu ſein wenn eben Bebel mit Landauer zuſammen in
einer Verſammlung gegen die internationale Anarchiſtenhetze und die Ver
ſchwörung gegen die Freiheit auftritt

Eine Kibler Nächricht die von einigen demokratiſchen Blättern
gebracht wurde daß in Wilhelmshaven eine Anzahl in Kiautſchou
Erkrankter mit der Crefeld eingetroffen ſei könnte geeignet erſcheinen
Beunruhigung wegen der in Kiautſchou herrſchenden klimatiſchen Ver
hältniſſe hervorzurufen Die Angabe dieſer Meldung trifft aber nicht zu
denn auf Grund von Erkundigungen an zuſtändiger Stelle ſind nach dem
amtlichen Berichte des Arztes der Crefeld in Tſingtau 18 Kranke ein
geſchifft worden Zwei wurden unterwegs wegen zu ſchwerer Erkrankung
ausgeſchifft und 14 dem Lazareth in Wilhelmshaven eingeliefert Von
den 18 in Tſingtau übernommenen Kranken gehörten drei dem Geſchwader
an Jm Ganzen wurden während der Rückfahrt an Bord der Crefeld
40 Kranke behandelt Wenn dann auf den Verluſt von zehn Mann durch
den Tod hingewieſen wird ſo kommen hierbei einige Unglücksfälle in Be
tracht und es iſt bei der Anweſenheit von 5000 Mann einſchließlich der
Geſchwaderbemannung in Kiautſchou die Ziffer von acht Todten innerhalb
eines Jahres nicht angethan Beſorgniß wegen der klimatiſchen Berhält
niſſe in unſeren oſtaſiatiſchen Stationen zu erwecken

Bitterer Ernſt war es den Behörden als ſie ankündigten
ſie würden alle Jnnungen ſchließen laſſen die zu ſchwach ſeien um
ihre geſetzlichen Aufgaben löſen zu können Aus Breslau wird ge
meldet Auf eine im Verwaltungsſtreitverfahren angeſtrengte Klage des
Magiſtrats gegen die Weberinnung entſchied in einer mündlichen
Verhandluug der Bezirksausſchuß daß die Weberinnung zu zu ſchließen
ſei weil ſte wegen ungenügender Mitgliederzahl ihre geſetzlichen Aufgaben
nicht zu erfüllen vermöge und weil ſie bei Verwaltung des Jnnungs
vermögens ſich geſetzwidriger Handlungen ſchuldig gemacht habe Sie
hatte Tauſende von Mark an Jnnungsgeldern geſetzwidrig unter die
Jnnungsmeiſter vertheilt Gleichzeitig beſchloß der Bezirksausſchuß daß
die vom Magiſtrat in dieſer Sache eingereichten Akten an die Staats
anwaltſchaft abgegeben werden ſollen

Der Prozeß Björnſons gegen die Münchner Neueſten
Nachrichten wegen deren Kritik über Björnſons Veröffentlichung einer
angeblichen Aeußerung des Reichskanzlers zu Profeſſor Lenbach betreffend
den Prozeß Dreyfus endete laut Meldung aus München mit einem
Vergleich Die Münchener Neueſten Nachrichten erklären daß ſie die
perſönliche Ehre Björnſons nicht haben angreifen und ihm keine unehren
haften unlauteren Motive haben unterſchieben wollen ſie halten aber die
geübte ſachliche Kritik aufrecht

Nach allen Nachrichten über den Ausfall der preußiſchen
Wahlen wird man anſcheinend auf keine große Verſchiebung der
Parteiverhältniſſe rechnen dürfen über die wichtigſte Frage ob die
konſervativen Parteien die wenigen Stimmen die ihnen bisher zur
Majorität im Abgeordnetenhauſe gefehlt haben hinzugewinnen werden iſt
zur Zeit überhaupt noch gar nichts Beſtimmtes zu ſagen Man wird ſich
noch einige Zeit gedulden müſſen ehe man ein ganz getreues Wahlbild
vor Augen haben wird

Frankreich
Paris 27 Oktober Die Kammermehrheit die das radikale

Kabinett Briſſon gefällt hat beſtand aus der geſammten Rechten
den Verſöhnten Antiſemiten Nationaliſten und Boulangiſten der Mehr
zahl der Fortſchrittler vier ſozialiſtiſchen Radikalen und Herrn Cavaignae
die Minderheit aus den Radikalen und Sozialiſten und 25 Forſchrittlern
28 Mitglieder ſtimmten nicht mit 9 fehlten bei der Abſtimmung Unter
gewöhnlichen Verhältniſſen könnte in dieſem Stimmenverhältniß ein Finger
zeig für die Löſung der Kriſe gefunden werden bei dem gegenwärtigen
Zuſtande der Dinge aber den man ohne Uebertreibung als ein Durch
einander bezeichnen kann verſagt dieſes Orientirungsmittel gänzlich zumal
da die Abſtimmung über den Vorrang der bürgerlichen Gewalten nichts
zur Klärung der Lage beigetragen hat Die Antiſemiten Nationaliſten
und Klerikalen bekämpfen andauernd aufs Heftigſte die Kandidatur
Ribots welcher der Favorit des Elyſées zu ſein ſcheint Sie fordern
ein abſolut dreyfusfeindliches Miniſterium unter Dupuy Daneben
wird beſonders in Senatskreiſen der Name Conſtans viel genannt Mehr
fach wird angenommen Felix Faure werde ſeine Entſcheidung erſt
nach dem Spruch des Kaſſationshofes treffen

Die von dem Richter Bertulus beſchlagnahmten Briefkonzepte
Eſterhazys lauten Was ſoll ich thun da die Experten mich bezüglich
der Briefe an Madame Boulancy nicht entlaſten wollen Soll ich die
Expertiſe der Briefe Dreyfus verlangen wie Advokat Tezenas wollte
Der Experte Belhomme iſt ein Schwachkopf Könnte man dem Major
Ravary nicht beweiſen daß ich die Ausdrücke in den Boulancy Briefen
nicht geſchrieben haben ktann Verſtehen Sie wohl daß ich wenn Sie
nicht Herren der Unterſuchung ſind zu der Hypotheſe einer Vurchpauſung
werde greifen müſſen ebenſo wie beim Borderau Der zweite Brief
lautet Herr General Jch habe Jhnen eben geſchrieben um Jhnen meine
Dankbarkeit auszudrücken Wenn ich nicht unterlegen bin ſo habe ich
dies Jhnen zu danken

Rußland
Petersburg 27 Oktober Die Nowoje Wremja iſt der Anſicht

daß die ohnehin unklare und verworrene politiſche Lage in Frankreich
durch den Beſchluß der Kammer wonach die nächſte Sitzung erſt am
4 November ſtattfindet eine erhebliche Zuſpitzung erfahre Jn dieſer
Zeit verbleibe der Kaſſationshof ohne Jnſtruktion und könne daher die
Frage der Reviſion des DreyfusProzeſſes in ein Stadium bringen
das dem neuen Kabinet die Erfüllung der Forderungen der Kammer die
den Sturz des Kabinets Briſſon veranlaßten ſehr erſchwere oder unmöglich
mache Vorläufig ſei mit der Thatſache zu rechnen daß das Kabinet
Briſſon geſtürzt ſei weil es gegen den Willen der Mehrheit des franzöſiſchen
Volkes die Reviſion des Dreyfus Prozeſſes angeſtrebt habe Die
Nowoſti ſagen deutlich ſei der Antagonismus zwiſchen der Civil und

der Militärgewalt erkennbar trotzdem grade jetzt mehr denn je ein eig
trächtiges friedliches Zuſammengehen beider Gewalten nöthig ſei

Großbritannien
London 27 Oktober Die Stimmung iſt heute bedeutend fried

licher obgleich die Times einen Leitartikel veröffentlicht in dem von
jeder Konzeſſion an Frankreich abgerathen wird Das Blatt erklärt
die bloße Gewährung einer Enklave an Frankreich in dem ſtreitigen Ge
biete ſei unmöglich da Frankreich dann erſt recht Gelegenheit bekäme
ſeinen bekannten England feindlichen Einfluß in Kairo geltend zu machen
Die militäriſchen Vorbereitungen in den Hafenorten nehmen ihren
Fortgang Jn Falmouth ſind unterſeeiſche Minen gelegt worden in
Portsmouth hat man geſtern die Geſchütze probirt elektriſche Scheinwerfer
werden aufgeſtellt Truppen bereit gehalten und Schiffe mit Kohlen ver
ſehen Auch iſt den in London lebenden Franzoſen vom franzöſiſchen
Konſul die Aufforderung zugegangen ſich eventuell zum Militärdienſt be
reit zu halten Trotzdem hat ſich die friedlichere Stimmung geſtern ſpät
Nachmittags auch in verſchiedenen Börſengerüchten bekundet Außerdem
erfuhr der Abgeordnete Maclean daß Rothſchild ein Telegramm aus Paris
erhalten habe wonach Frankreich eingewilligt habe Marchand zurück
zurufen

Aus der Amgebung
Schwittersdorf 27 Oktober Der Mansfelder Bauern

verein hält am 23 November ſeine Herbſt Generalverſammlung hier
ab Herr Dr Reinhardt Halle wird dazu einen Vortrag halten über
Die Vortheile der Viehzucht vor der Viehhaltung unter den gegenwärtigen

Produktions und Abſatz Verhältniſſen ſpez Ankauf und Aufzucht

K Zörbig 27 Oktober Landtagswahl Kleinbahn
Während im Jahre 1893 in hieſiger Stadt von den 15 Wahlmännern
11 liberal 4 konſervativ waren ſind bei der heutigen Wahl 7 liberale
und 8 konſervative Wahlmänner gewählt Der S Miniſter der
öffentlichen Arbeiten hat den Bau einer Kleinbahn von Sandersdorf bezw
Ranſin nach Capelle behufs Anſchluſſes an die Kleinbahn Deſſau Radegaſt
abgelehnt dagegen im Princip ſich damit einverſtanden erklärt daß die
Kleinbahn Zörbig Niemberg mit Abzweigung nach Roitſch über Beyers
dorf und nach Köckern gebaut wird Die ſämmtlichen betheiligten Jn
tereſſenten werden demnächſt zu einer Beſprechung eingeladen werden

r Löben 26 Oktober Unfall Beim Aufladen hatte ein Knecht
achtlos die Rübengabel vom Wagen geſtoßen welche unglücklicher Weiſe
dem dicht daneben ſtehenden Handarbeiter Karl Schulze ins linke Auge
drang und daſſelbe gefährlich verletzte Der hinzugezogene Arzt ordnete
die Ueberführung des Genannten in die Halleſche Klinik an

P Delitzſch 27 Oktober Entlaufen Geſtern Nachmittag wurde
auf der hieſigen Polizei ein etwa 7jähriges Mädchen untergebracht daß
nach ſeiner Ausſage aus Bitterfeld entlaufen iſt Aus den Reden des
Kindes ging hervor daß es von ſeinem Stiefvater eine ſehr harte Be
handlung zu erdulden habe Dieſer wurde von der Aufhebung des
Mädchens benachrichtigt hat aber noch nichts von ſich hören laſſen

Geuz 27 Oktober Ein rabiater Menſch Der beim Guts
beſitzer M hierſelbſt im Dienſt ſtehende Knecht Karl Albrecht hatte ſich
geſtern Vormittag durch den übermäßigen Geuuß von Branntwein zur
Verrichtung ſeines Dienſtes unfähig gemacht Er wurde deshalb zum
Verlaſſen des M ſchen Gehöftes aufgefordert kam jedoch dieſer Aufforder
ung keineswegs nach drohte vielmehr alles niederzuſtechen ſo daß er
gewaltſam entfernt werden mußte Jn die Wohnung ſeines Mitarbeiters
drang er darauf mit der Miſtgabel um ihn kalt zu mächen wobei er
jedoch unglücklicherweiſe ſein eigenes 2 Jahre altes Kind durch die
Backe ſtach Wiederholt drang Albrecht in das ſche Gehöft und in die
Wohnung ſeines Mitarbeiters mit gezogenem Meſſer ſo daß polizeiliche
Hülfe requirirt werden mußte

r Horuburg 26 Oktober Bedauerlicher Unfall Als die
63 jährige Wittwe Johanne Eberhardt auf der Haustreppe ein ver
lorenes Geldſtück aufheben wollte wurde ſie ohnmächtig und ſtürzte in
den Hausflur herab wo ſie einige Zeit in bewußtloſem Zuſtaude ver
brachte Die Unterſuchung ergab einen Schenkelhalsbruch der die Unter
bringung der Greiſin in die Halleſche Klinik nöthig machte

Gleina 27 Oktober Jm kaiſerlichen Gefolge auf der
Orientreiſe befindet ſich auch ein Landsmann von uns der frühere Ober
kellner Friedrich Kuhnt jetzt Direktor bei der Firma Cooks Sohn in
London welche die Zelte für die Kaiſerreiſe und deren Ausſtattung geliefert
hat K iſt mit der Oberaufſicht in den Zelten und anderen Dienſt
leiſtungen betraut worden

Deſſau 26 Oktober Mit verblüffender Frechheit operirte
geſtern hier ein Gauner deſſen Ermittelung noch nicht gelungen iſt Ein
hieſiger Gewerbetreibender ließ durch einen Burſchen Rechnungen abtragen
und dieſe wurden theils perſönlich abgegeben theils in die Hausbriefkaſten
geſteckt Aus den letzteren ſind ſie nun zwei Rechnungen von unberechtigter
Hand entnommen worden Bei einem der Adreſſaten erſchien dann ein
junger Mann erhob den Betrag und verſchwand eine Dame deren
Rechnung nur über eine geringe Summe lautete erhielt dieſelbe in ge
öffnetem Couvert unfrankirt durch die Poſt zugeſandt Der Gauner hat
anſcheinend die Einziehung des Geldes nicht der Mühe für werth gehalten
und die Rechnung in den erſten beſten Briefkaſten geworfen

r Aken 27 Oktober Beim Schaukeln verunglückte geſtern
der 8jährige Schiffersſohn Albert Radecke dadurch daß der Aſt eines
Baumes an welchem die Schaukel befeſtigt war abbrach Der Knabe
erlitt hierbei einen complicirten Bruch des rechten Oberarmes er befindet
ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Erfurt 26 Oktober Entſchiedenes Pech hatte der 59 jährige
Privatmann Wilhelm Schirmer als derſelbe geſtern Abend einen prihe
mehreren Geſchirrführern ausgebrochenen Streit zu ſchlichten verſuchte Der
Friedensſtifter wurde hierbei an ein Pferd gedrängt und von dem beun
ruhigten Thiere ſo heftig gegen das linke Bein geſchlagen daß er eine
beſonders ſchwere Quetſchung des Oberſchenkels dicht über dem Knie erlitt
Sch mußte kliniſche Hülfe in Halle aufſuchen

Iokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 Oktober
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 31 Oktober er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Zuſtimmung zu dem Vertragsentwurf wegen Verkaufs des Schul
grundſtücks an der Poſtſtraße der früheren Lutze ſchen Kaſerne und
des zu erwerbenden Grundſtücks gr Sandberg 18 und kl Sand
berg 7 an den Juſtizfiskus

2 Feſtſetzung einer neuen Straße zur Verbindung des kl Sandbergte
mit der Poſtſtraße Einziehung der zwiſchen der Rathhausſtraße
und der neuen Straße belegenen Strecke des gr Sandbergs Feſt
ſetzung der Fluchtlinie für die Front des Schulgrundſtücks an der
Rathhausſtraße und Abänderung der Fluchtlinie für das Grund
ſtück kl Sandberg 6 und 7
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Nr 254 Sonnabend
llung eines Entwäſſerungskanals auf der Strecke Böllbergerweg 55 bis 65 und Mittelbewilligung zugleich Petition von n

wohnern des Böllbergerweges
Verzicht auf die Beſeitigung eines in der Thomaſiusſtraße vor der
Fluchtlinie erbauten Theiles eines Gewächshauſes
Abänderung des ReiſekoſtenRegulativs
Errichtung von zwei Aſſiſtentenſtellen bei der Steuerverwaltung
Umwandlung einer Aſſiſtentenſtelle in eine Stelle der Gehalts
klaſſe Ib
Errichtung von ſechs weiteren PolizeiSergeantenſtellen
Umwandlung der Auskunftsſtelle der Armenverwaltung in eine
Aſſiſtentenſtelle

10 Errichtung einer Sekretärſtelle beim Arbeiterverſicherungsbureau
11 Errichtung von zwei Aſſiſtentenſtellen für das Einwohnermeldeamt

Geſchloſſene Sitzung
13 Erwerb eines Grundſtücks
18 Befinden über die Ablehnungsgründe eines Schiedsmannes bezw

Neuwahl

n

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Städtiſche Kommiſſionen
Bau und FinanzkommiſſionGemeinſame Sonderſitzung am Sonnabend den 29 Oktober er

Nachmittags 5 Uhr im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Zuſtimmung zu dem vereinbarten Vertragsentwurfe wegen Verkaufs
des Schulgrundſtückes an der Poſtſtraße der früher Lutze ſchen
Kaſerne und des zu erwerbenden Grundſtücks großer Sandberg 18
und kleiner Sandberg 7 an den königl Juſtizfiskus

2 Feſtſetzung einer neuen Straße zur Verbindung des kleinen Sand
berges mit der Poſtſtraße Einziehung der zwiſchen der Rathhaus
ſtraße und der neuen Straße belegenen Strecke des großen Sand
verges Fetzſetzung der Fluchtlinie für die Front des Schulgrund
ſtückes an der Rathhausſtraße und Abänderung der Fluchtlinie für
das Grundſtück 6 und 7

Landtagswahl Die Betheiligung an der geſtrigen Landtagswahl
war eine etwas regere als bei den vorhergegangenen Wahlen auch mußten
in verſchiedenen Bezirken da diesmal drei Parteien auftraten Stichwahlen
vorgenommen werden Dieſe Erſcheinungen ſind lediglich darauf zurück

zuführen daß diesmal die Sozialdemokraten auf dem Plane er
ſchienen und in verſchiedenen Bezirken zahlreiche Wähler an die
Wahltiſche brachten während ſonſt große Lauheit zu beobachten war
Soweit ſich bis jetzt das Ergebniß der Wahl überſehen läßt iſt bei der
am 3 November ſtattfindenden Abgeordnetenwahl die Wiederwahl der
beiden Vertreter unſeres Wahlkreiſes der Herren Oberbürgermeiſter a D
Geh Regierungsrath v Voß und Profeſſor Dr Friedberg geſichert
Obwohl ſonach die vereinten rechtsſtehenden Parteien ihre Poſition be
haupteten ſo haben in die Augen ſpringende Erfolge bei der Wahl ledig
lich die Sozialdemokraten zu verzeichnen die bei dem erſten Anlaufe in
der Stadt Halle 40 Wahlmänner der dritten Abtheilung durchbrachten zu
denen ſich noch einige 40 geſellen die im Saalkreiſe gewählt wurden
Jn Giebichenſtein brachten die Sozialdemokraten allein 24 Wahlmänner
durch dort wurden mehrere Wahlmänner in der zweiten und einer ſogar
in der erſten Abtheilung gewählt Bisher ſind gezählt rund 380 rechts
ſtehende 250 liberale und 85 ſozialdemokratiſche Wahlmänner Bei der
Abgeordnetenwahl im Jahre 1893 wurden für Herrn v Voß 402 für
Herrn Dr Friedberg 433 für Herrn Schmidt 253 und für Herrn Amts
gerichtsrath Riecke 185 Stimmen abgegeben

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde zunächſt
über die Magiſtratevorlage betr den Erwerb eines Grundſtücks berathen
Die Verhandlungen über dieſen Gegenſtand entziehen ſich der Veröffent
lichung da Geheimhaltung beſchloſſen wurde Jm übrigen hatte ſich die
Kommiſſion in der Hauptſache nur noch mit Anträgen auf Errichtung
neuer Beamtenſtellen zu beſchäftigen Es wurde die Errichtung folgender
neuen Stellen genehmigt zwei Aſſiſtentenſtellen bei der Steuerverwaltung
eine Kaſſirerſtelle bei der Stadthauptkaſſe eine Aſſiſtentenſtelle bei der
Steuerkaſſe eine Sekretärſtelle beim Arbeiter Verſicherungsbureau zwei
Aſſiſtentenſtellen beim Einwohner Meldeamt ſechs weitere Polizeiſergeanten
ſtellen Ferner wurde die Umwandlung der Aſſiſtentenſtelle bei der Schul
verwaltung in eine Sekretärſtelle und die Umwandlung der Auskunfts
ſtelle bei der Armenverwaltung in eine Aſſiſtentenſtelle genehmigt Die
Finanzkommiſſion überzeugte ſich davon daß die neuen Stellen infolge
der durch die Entwickelung der Stadt zugenommenen Arbeitslaſt der
ſtädtiſchen Verwaltung bezw eine neue Eintheilung für die Bearbeitung
der Steuerſachen welche im Jntereſſe der Verwaltung der Steuerkaſſen
zweckmäßig und nothwendig erſcheint errichtet werden müſſen Die ſechs
neuen Polizeiſergeantenſtellen mußten bewilligt werden da die Stadtverordneten

Verſammlung ſich bereits vor drei Jahren mit der et eines 6
Polizeireviers einverſtanden erklärte und zur Beſetzung deſſelben bereits 12
neue Sergeantenſtellen genehmigte Zuletzt wurde noch einer kleinen
Aenderuug des neuen Reiſekoſten Regulativs zugeſtimmt

Neubau eines Amtsgerichtsgebändes Auf der Tagesordnung
der nächſten Sitzung der Stadtveroroneten Verſammlung ſtehen zwei
Magiſtratsvorlagen welche den Verkauf des Poſtſtraßenſchulgrundſtückes der
früheren Lutze ſchen Kaſerne und des noch zu erwerbenden Grundſtücks
gr Sandberg 18 und kl Sandberg 7 an den Juſtiz Fiskus ſowie weiter
die Feſtſetzung einer neuen Straße zur Verbindung des kl Sandbergs
mit der Poſtſtraße Einziehung der zwiſchen der Rathhausſtraße und der
neuen Straße belegenen Strecke des gr Sandbergs endlich Feſtſetzung der
Fluchtlinie für die Front des Schulgrundſtückes an der Rathhausſtraße
und Abänderung der Fluchtlinie für das Grundſtück kleiner Sand
berg Nr 6 und 7 betreffen Behufs Vorbereitung dieſer Vorlagen
findet nächſten Sonnabend eine außerordentliche gemeinſame Sitzung der
Bau und Finanzkommiſſion ſtatt Die Juſtizverwaltung drängt auf
ſchleunige Erledigung der Angelegenheit damit die erſte Baugelderrate be
reits in den nächſten Haushaltsplan eingeſetzt werden kann weil eine
baldige Jnangriffnahme des Baues durchaus nothwendig erſcheint Da
aber die Vorbereitungen zur Aufſtellung des neuen Haushaltsplanes
naturgemäß bereits ſehr weit vorgeſchritten ſind ſo iſt ein baldiger Ab
ſchluß des Vertrags in welchen der Juſtizfiskus einige Bedingungen auf
zunehmen wünſcht erforderlich

Stadttheater Für Sonnabend iſt eine Neueinſtudirung der
Oper Cavalleria rusticana angeſetzt hierauf gelangt die Märchen
oper Hänſel und Gretel zur letzten Wiederholung Am Sonntag
Nachmittag 3 Uhr geht als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen
Schillers Wilhelm Tell in Scene während für Abends die Operette

Don Ceſar neu einſtudirt wird
Thalia Theater Jm Thalia Theater gelangen am Freitag Die

Logenbrüder und am Sonnabend Die Spiritiſten wieder zur Auf
führung Am Sonntag den 30 Oktober iſt die Première von Sein
Trick Schwank in drei Akten von Maurice Desvallières und Antony
Mars überſetzt und für die deutſche Bühne bearbeitet von Benno Jacobſon

n dem figurenreichen Stück iſt faſt das geſammte Perſonal des Thalia
heaters beſchäftigt

Das Platzeoncert der Regimentskapelle findet Sonntag dem
80 d M vor der Kaſerne I in der Reilſtraße ſtatt Das Programm
lautet Reitergeiſt Marſch v Schulz Ouverture zum Ballet Electra
v Härtel Jntroduktion a d O Carmen v Bizet Donauwellen
Walzer v Jvanovic Fantaſie a d O Cavalleria rusticana v Mas
cagni Für die Kleinen Polka v Fahrbach

logiſ

Beneral Anzeiger für Halle und den Saalrrers
Raturwiffenſchaftlicher Verein Die geſtrige Sitzung wurde

vom Vorſitzenden Herrn Geheimrath Prof Dr v Ding ch mit begrüßen
den Worten an die in größerer Zahl erſchienenen Mitglieder des Lehrer
vereins eröffnet dem aus Anlaß der von Herrn Oberlehrer Dr Smalian
für e zugeſagten Vorlegung von Anſchauungsmaterial für den bio

en Unterricht eine beſondere Einladung übermittelt worden war
Es wurde dann bekannt gegeben daß für das laufende Winterhalbjahr
folgende vier öffentliche Vorträge in Ausſicht genommen ſind am 10 Nov
Prof Dr Erd mann über Acetylen und AcetylenGasBeleuchtung 8 Dec
Direktor Dr v Lippmann Zur Geſchichte des Schießpulvers und der
Feuerwaffen 12 Januar Prof Dr Lüdecke über die Kultur der Renn
thierzeit in Süddeutſchland 9 Februar Oberlehrer Dr Smalian über
feſte Konſtruktionen in der organiſchen Natur Nachdem noch auf die am
Sonntag in Merſeburg ſtattfindende Herbſt Generalverſammlung hinge
wieſen war gab Herr Oberlehrer Dr Smalian zunächſt einige Be
merkungen über den Wandel der ſich im naturwiſſenſchaftlichen Unterricht
ſeit etwa 40 Jahren dahin vollzogen daß der Biologie darin Raum gegeben iſt
Der Redner ging dann dazu über das von ihm ausgelegte Anſchauungs
material zu erläutern und zu erörtern wie man durch Vorführung deſſelben
in der Klaſſe den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht beleben ünd nutz
bringend geſtalten kann Weiter legte dann Hr Privatdozent Dr Brandes
ſtark finniges Fleiſch welches er aus dem hieſigen Schlachthofe erhalten
und daraus hergeſtellte Präparate zur Erläuterung der Natur der Finnen
vor an die Ausführungen über die Entwickelung der Finne zum Band
wurm ſchloß ſich dann eine längere angeregte Beſprechung über dieſe vom
ſanitären Standpunkt für den Laien wie auch für den Arzt und den
Biologen höchſt intereſſante Frage die wie die Debatte zeigte noch in
einer ganzen Reihe von Punkten weiterer Forſchungen zur endgiltigen
Klärung der Thatſachen bedarf Herr Prof Dr Erdmann legte darauf
aus ſeinem ſoeben erſchienenen Lehrbuch der anorganiſchen Chemie drei
die Emiſſionsſpektren der Gaſe Alkaline und alkaliſchen Erde vorzüglich
wiedergebende herrliche Tafeln vor

Der Bibel und Schriftenverein vormals Traktatverein feiert
am 30 Oktober ſein Jahresfeſt Es findet zunächſt ein Gottesdienſt in
der Domkirche Abends 6 Uhr ſtatt dem die Nachverſammlung um
8 Uhr in dem Saale der Domgemeinde Kleine Klausſtraße 12 ſich an
ſchließen wird Wir wünſchen daß dieſes Bibelfeſt in unſerer alten Bibel
ſtadt wie in den früheren Jahren ſo auch diesmal rechten Anklang finde Bei
dem Gottesdienſt wird Konſiſtorialralh Gutſchmidt predigen und dann
werden nach einer Anſprache des Vereinsleiters Domprediger Lic Lang
ca 40 arme und würdige Schulkinder mit Bibeln beſchenkt Jn der
Nachverſammlung finden mehrere Anſprachen unter andern vom Konſiſtorial
rath D Goebel ſtatt

Die Ausſtellung in der Kochſchule Hackebornſtraße 2 legte
wiederum Zeugniß von den hohen Leiſtungen dieſer Anſtalt ab Jn drei
großen Räumen waren in geſchmackvollſtem Arrangement all die Herrlich
keiten die einen angenehmen Gaumenkitzel hervorrufen können aufgebaut
Hier ſah man garnirte Schüſſeln mannigfachſter Art Gebäck ſüße Speiſen
jeden Genres Jn einem beſonderen Zimmer war den Beſuchern er
wünſchte Gelegenheit geboten an Ort und Stelle ihren durch den Anblick
ſo vieler Genüſſe angeregten Appetit zu befriedigen Die Schöpferinnen
der Ausſtellungsgegenſtände junge Damen der beſten Kreiſe boten ſelbſt
ihre Erzeugniſſe aus und ſo konnte es nicht fehlen daß alles Hergeſtellte
flott abgeſetzt wurde Aus der großen Zahl der Beſucher es hatten
weit über 500 die Kaſſe paſſirt konnten die rührigen Leiterinnen der
Anſtalt die Frls Froſt and Göring erſehen daß immer weitere Kreiſe
dem Unternehmen reges Jntereſſe entgegenbringen

Der Verband deutſcher Kriegs Veterauen begeht am Sonntag
den 30 Oktober von Abends 71 Uhr ab in den Räumen der Kaiſer
ſäle ſein diesjähriges Winterfeſt welches zugleich eine Wohlthätig
keits Veranſtaltung zum Beſten der Unterſtützungs und Sterbekaſſe
des Verbandes iſt

Die Ober Fechtſchule 52 der deutſchen Krieger Fechtanſtalt ver
anſtaltet am Sonntag den 6 November Abends 8 Uhr im großen Saal
der Kaiſerſäle eine Feſtlichkeit zum Beſten der Krieger Waiſenhäuſer
Römhild und Canth Das Feſt beſteht in Geſangs und Jnſtrumental
Concert Theater und Ball Als Theaterſtück gelangt zur Aufführnng

10 Jahre Römhild Der erzielte Ueberſchuß wird an die deutſche Krieger
Fecht Anſtalt abgeführt

Der kleine Herbſtmarkt welcher geſtern ſeinen Anfang nahm
und heute fortgeſetzt wird wird erfahrungsmäßig nicht ſehr ſtark beſucht
Auch der Viehauftrieb war geſtern nicht erheblich es waren 308 Pferde
1122 Schweine und 1328 Ferkel zum Verkauf geſtellt Der Geſchäfts
gang war wenig befriedigend die Preiſe für Schweine recht hoch

Verworfen wurde geſtern von dem Reichsgerichte die Reviſion des
Schankwirths Auguſt Seubiak und ſeiner Tochter der Wittwe Klara
Gericke welche am 9 Juli vom hieſigen Königl Landgerichte wegen
Kuppelei 2c zu Gefängniß und Geldſtrafe verurtheilt wurden

Berkehrsnachricht Die Stadtfernſprecheinrichtung in Zeulen
rod iſt eröffnet worden und zum Sprechverkehr mit ſämmtlichen Stadt
fernſprecheinrichtungen des Ober Poſtdirektionsbezirks Halle außer
Eilenburg Elſterwerda und Torgau zugelaſſen Die Gebühr für ein
einfaches Geſpräch beträgt im Verkehr mit Zeitz 25 Pfg ſonſt 1 Mk

Sturz Der 15 jährige Laufburſche Wilhelm Böhme hatte ſich in
der Delitzſcherſtraße auf einen Rollwagen von hinten aufgeſchwungen
Als der Wagen unter dem Bahnübergange war donnerte ein Zug über
die Brücke wodurch die Pferde erſchraken und einen Anlauf nahmen
durchzugehen Jn Folge des plötzlichen Ruckes ſtürzte B ſo unglücklich
von dem Wagen daß er einen Bruch der linken Knieſcheibe erlitt Der
Verletzte wurde in die Klinik gebracht

Falſches Geld beſonders Einmarkſtücke ſind gegenwärtig wieder
viel im Verkehr Dieſelben tragen die Jahreszahl 1886 und das
Münzzeichen E Die Prägung iſt gut ausgeführt auch der äußere Rand
ſauber gerieft erkenntlich ſind ſie am Klange und an dem fettigen Gefühl
das man beim Angreifen hat Bei Annahme von Einmarkſtücken iſt daher
Vorſicht geboten

Hilflos aufgefunden Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr wurde
der domicilloſe Arbeiter Friedrich Ebenhahn in der unausgebauten
Forſterſtraße in hilfloſem kranken Zuſtande angetroffen und dieſerhalb der
Kgl Klinik zugeführt

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 28 Oktober Wolff s Bur Den Morgenblättern zufolge

wurden in Bodenbach mehrere mit dem Ausſchachten eines neuen Gaſo
meters beſchäftigte Arbeiter durch ausſtrömende Gaſe betäubt zwei der
ſelben erſtickten

Berlin 28 Oktober Wolff s Bur Nach einem Telegramm aus
Jaffa iſt geſtern Abend nach 11 ſtündiger überaus heißer und anſtrengender
Wagenfahrt das deutſche Kaiſerpaar Abends 6 Uhr im beſten Wohl
ſein daſelbſt eingetroffen nachdem in Sarona eine halbe Stunde vor
Jaffa die Huldigung der deutſchen Colonie entgegen genommen
worden war Die Weiterreiſe erfolgt heute früh 8 Uhr zu Pferde über
Ramleh bis zum Zeltlager Die Ankunft in Jeruſalem erfolgt Sonn
abend Mittag 12 Uhr Alles befindet ſich wohl trotz tropiſcher Hitze

Elbing 28 Oktober Meldung des B A Die Gattin
des Landraths Birkner Cadinen welcher bekanntlich das Schloß Cadinen
dem Kaiſer zum Geſchenk gemacht hat iſt geſtern infolge eines Unfalles

geſtorben
Elberfeld 28 Oktober

ſche Sägenfabrik in Cronenberg iſt total niedergebrannt
Waarenlager ſowie alle Maſchinen ſind verbrannt

Telegr des B Die Burghoff
Das große

29 Oktober Seite
Leer 28 Oktober Meldung des B Der Buchdruckerei

beſitzer Johann Seeke in Vegeſack Rendant mehrerer Kaſſen iſt nach
Verübung von Unterſchlagungen nach Holland geflüchtet

Paris 28 Oktober Wolff s Bur Jn parlamentariſchen Kreiſen
ſpricht man davon daß nachſtehende Miniſterliſte zu Stande kommen
könnte Dupuy Präſidium Delcaſſé Auswärtiges Freycinet Krieg Ribot

Finanzen Bourgeois Unterricht Conſtans Juſtiz auch Leygues dürfte in
das Kabinet eintreten Man glaubt falls Dupuy definitiv zur Bildung
des Kabinets berufen würde werde die Kriſis raſch gelöſt werden
Präſident Faure wird keine weiteren Perſönlichkeiten in Betreff der Löſung
der Kriſis zu Rathe ziehen

Paris 28 Oktober Wolff s Bur Als Dupuy geſtern Abend
das Elyſée verließ wurde er über die Reviſion des DreyfusProzeſſes
befragt Dupuy erwiderte die Angelegenheit gehöre jetzt der Juſtiz an
und jeder rechtſchaffene Menſch werde ſich dem Urtheilsſpruche beugen
In politiſchen Kreiſen glaubt man der Kaſſationshof werde ſich wegen
der daraus entſtehenden Folgen weder für die Reviſion mit einer Enquste
noch für die Nichtigkeitserklärung ausſprechen ſondern ſich nur dahin ent

ſcheiden daß unter den vorliegenden Umſtänden ein Verbrechen des
Verraths nicht vorhanden ſei und die Verurtheilung Dreyfus daher nicht
weiter beſtehen dürfe

Paris 28 Oktober Wolff s Bur Der Forſchungsreiſende Heß
ſetzt im Matin ſeine Berichte über Dreyfus fort Der Gouverneur
von Guyana Roberdeau habe zugegeben daß Dreyfus nicht alß
Deportirter ſondern als Zellengefangener behandelt werde weil die Frei
heit die er in den erſten zwei Jahren genoß zu groß ſchiene Dreyfus
habe ſich mit einem Bewohner von Cayenne in Verbindung ſetzen können

deſſen Anerbieten zu einem Fluchtverſuche er jedoch abgelehnt habe
Paris 28 Oktober Hirſch s Bur Die Aurore verſichert

daß die Sozialiſten beabſichtigen für das kommende Jahr einen all
gemeinen Ausſtand zu organiſiren wodurch die Arbeitgeber gezwungen
werden ſollen angeſichts der bevorſtehenden Ausſtellung den Arbeitern
vollſtändig entgegenzukommen Jm nächſten Frühjahr wird auch die
Ausſtandkaſſe genügend gefüllt ſein

London 28 Oktober Hirſch s Bur Geſtern Nachmittag fand
ein Kabinetsrath im Auswärtigen Amt ſtatt unter Vorſitz Salisbury s
Es wurde darin die Faſchodakriſe verhandelt Unter den Miniſtern
herrſchte vollſtändige Einigkeit in der Billigung des von Salisbury ein
genommenen Standpunktes

London 28 Oktober Meldung des B Der Fiſcher
dampfer Buzzard brachte drei Mann der Beſatzung des deutſchen
Segelſchiffs Meta nach Grimsbi Das Schiff mußte ſinkend bei
Sturm in der Nordſee verlaſſen werden nachdem Kapitän Taaks ertrunken

war

Standesamt Halle
Eheſchließzungen

26 Oktober Der Amtsrichter Paul von Frangois und Eliſe Schalk
Striegau und Heinrichſtraße 10 Der Handarbeiter Gottfried Leibrich und
Luiſe Sprifßger Fleiſcherſtraße 27 Der Eiſendreher Heinrich Bödding
meier und Marie Roſch Thüringerſtraße 23 und Thomaſiusſtraße 4 Der
Bildhauer Alfred Karſch und Hedwig Siebert Sternſtraße 3 und Berg
ſt aße 7 Der Schneidermeiſter Wilhelm Sickert und Luiſe Metze Große
Märkerſtraße 17 und Mansfelderſtraße 51 Der Lageriſt Richard Nudolph
und Selma Schmidt Martinſtraße 2 und Schloſſerſtraße 12 Der Kauf
mann Paul Wetzel und Eliſabeth Wilke Mücheln und Wörmlitzerſtraße 100

Geboren
27 Oktober Dem Jnſlitutsdiener Friedrich Berlich ein S Karl Auguſt

Friedrich Wilhelm Domſtraße 5 Dem Aſſiſtenzarzt Dr mad KonradRammſtedt eine T Jrene Agnes Emilie Klara Frieda Magdeburgerſtraße 48
Dem Handarbeiter Heinrich Albracht eine T Anna Marrha Gerber

ſtraße 13 Dem Tiſchlermeiſter Emil Miehlich ein S Wilhelm Alfred
Kurt Bergſtraße 2 Dem Kaufmann Rudolf Lange ein S Karl Robert
Rudolf Thorſtraße 1 Dem Arbeiter Friedrich Müller ein S Ferdinand
Friedrich Entbindungs Inſtitut

Geſtorben
27 Oktober Des Hülfsarbeiter Karl Koch T

troſt Jnſtrumentenmacher Ernſt Bröcker 18 Leſſingſtraße 14
Wittwe Luiſe Oſtertag geb Nieße 69 Paul Niebeck Stift Des Maler
Oskar Franke S Oskar 3 Harz 33 Des Fabrikarbeiter Arno Röhrig
S Paul 3 Kl Schloßgaſſe 4 Des Rollkutſcher Friedrich Kittelmann
S Karl 3 J Saalberg 21 Des Zugführer Emil Stakelbeck Ehefrau
Auguſte geb Lorenz 36 Germarſtraße 8 Des Fabrikarbeiter Friedrich
Fiedler T Auguſte 14 Thorſtraße 24 Der Buchbindermeiſter Eduard
Gasvper 49 J Leipzigerſtraße 90 Des Geſchirrführer Friedrich Dietſch
S Fritz 1 Steg 6

Gertrud 1 Bergmanns
cDoprDer

575 ver
Unſere verehrlichen Jnſerenten

bitten wir im Jntereſſe der guten Placirung und ſorgfältigen Ausführung
ihrer Inſerate höflichſt die für eine SonntagsNummer beſtimmten An
zeigen insbeſondere die größeren Geſchäftsanzeigen uns möglichſt bis
Freitag Nachmittag zugehen zu laſſen Auch machen wir darauf auf
merkſam daß wir Aenderungen der für eine Sonntags Nummer auf
gegebenen Jnſerate nur bis Freitag Abend berückſichtigen können

e

Dilderrahmen
nur Neuheiten ſehr preiswerth

C F Ritter ſceipziger Str 90

Gustav Unhlig
Halle a

UVUntere Leipzigerstr
Grösstes Lager der Proe

vinz Sachsen
liefert nur

en MHusikwerkee und Automatenen i S Ia Qualität mit gutem Ton
S en OriginalfabrikpreisenUmitausch gern gestattet

Reparaturen sehnell billigst
Wafferſtände Am 27 Ottober Weſßenfels Oberp 2,38

28 Oktober Halle unterhalb 1,78 Trotha 1,62 27 Oktober
Bernburg 1,08 Calbe Unterpegel 0,38 Oberpegel 1,48

m

Dresden 0,94 Magdeburg 1,40
rr 7Tafelzeuge

in anerkannt unübertroffener

Thee und Kaffee Gedecke
Handtücher Staub Wisch u Fenstertücher

Leib Tisch und Bett Wäsche

ausser gewöhnlich billigen Preisen

eschiſtshaus

J Lewin
Ilalle a Marktplatz 2 u 3

Auswahl
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Telephon TelephonDie Leistungsſähigkeit und Bedeutung meines Dtablissements ist aus der a eng n in meinen 14 grossen

Schaufenstern rgiehtlich und ist die Besiehtigung derselben für jeden Käufer von besonderem imeresse

Hohenzollern WVinter
c

d Mäntel J etots7 0

t 7l maveloeis Schlafröckean VI GSS in bekannt guten Qualitäten
welche ich als ganz besondersRaiser Mäntel preiswerth empkehle

3 F JSIagd Joppen Knaben Anzüge
Bayr Loclen loppeon Knaben Paletots e J

Hut MagazinHut Magazin

V Gausg vorzügliche Mischungen T mdas Pfund zu zum Ppfau v
7 el 90 77 n9 7 Kolasind unsere täglich frisch 5 hergeſtellt aus Erzeugniſſen der Deutſchen Kolonie empfehlen als gewäv wirklich gut und preiswerth Sgerösteten Maſfees er en I Kamerun Schokolace Kilo 1,50 Rk

bei ausserordentlicher Billigkeit S Hit ite 2 ,65 S Kamerun Kakao e Kilo 2,00 Mk e geg

v 28 im 1j Er David Söhne Halle a SPottel G Broskowski Veſt te Glühkörper öhne Halle a ß
Proben stehen gern zu Diensten S e ehe len ger Cavon 7 S S ee et tn e S KindeWer 8 S Se m be S 3e e e zF Pro m e S dase uvorm B Pöge Gr Steinstrasse 18 Nur Gr Ulrichſtr 7 VDreſagegenüber Foeet Stadt Hamburg beideempfiehlt ſein reichhaltiges Lager in Gas n allgtionenPrima am Gold Dbl Ketten vonzügich Zu Gustav einsen

im Tragen 2 Jahre Garantie von 9 M e des P14 ar Gold D Ketten von ma u Hausfrauen Marktplatz im Rothen Thurm u
Gold nicht zu unterſcheiden 5 Jahre Garantie von altoWolsadbon h x lerKar len ſehr haltbare Kleider Empfehle zu den allerbilligſten Sreiſen J geſtohW weſſo Gott 10 Jahre Garantie von e 4 ne v M 8an an in all Farb v M 50 e

n 21185 II W Eleg Kochanzüge 16 Freidrahtlederhoſen 00 werh e n n en hen leſe J Eleg Hoſen in Stoff 3 WManvheſterhoſen 5 3 Den
r e nd Bann wolwagren uſw I Eleg Kuabenanzüge 230 Zwirn u Caſſinethoſen 50

L hinigen Peſe ern zu Eleg 9 7 r 50 iteBe feinſtes und gieict h ſparſamſtes Minel zur ſoſortigen kio s an Va lenſtedt J Eleg inkerjoppen v inze ue Hoſen in blau 1 neI n h e i i Mi Eleg Zuabenmäntel 50 Gut gearhritete Weſten 1 bach
Prita i r ukrage 7 Frau M Klauss Spiegeiſtr 2 u n 2 Arbeitsjachets u 2

Original Fle ſaſchchen Nr 0 werden zu 25 Nr 1 m 5 und Nr 2 zu 70 u r r S r fallsmit Mag i nahght 7 e onhleBergleichen Sie alle Angebote Sein Answahl Dauerhaftigkeit und Preiſe dann kaufen Sie veſtimmt Jhre u
ſrätigtS chuhwaa ren

gaufhaus Ranges H RlKkam Leipzigerſtraße 87 WGelegenheitskauf r n Fnzschuhe und Filzpantoſteln für Herren Damen Mädchen Kinder mit Filz und Lederſohlen zu unglaublich den
HerrenLangſchaftſtiefeln Damen Knopfſtiefeln Knaben u Mädchen Schnürſtiefeln w

Halbſtiefeln Halbſchuhe KnopfſtiefelnStiefeletten Hausſchuhe o Halbſchuhe mHalbſchuhe Buallſchuhe Hummiſchnuhe geheGummischuhe für Herren u Damen Warm gefütterte Stiefeletten u 2c De Täglicher Amſatz 300 Paar ein Heweis des großen Zuſpruchs meiner Schuhwaaren De
Kaufhaus für Herren und Knaben GarderobeT el mm Ranges Damen und Mädchen Confection

Mannufactur Leinen und Putz u ſ w
Lieferant ſämmtlicher Conſumvereine Auch Nichtmitglieder von Conſumbvereinen erhalten von mir Werthmarken
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